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Starke Anfrage nach Unterstützung 
während Trennungsphasen.

Auch im Berichtsjahr hat die Nachfrage an Bera-
tungsgesprächen nicht abgenommen. Das passt 
zu den Ergebnissen der im März 2024 herausgege-
benen PROGNOS Studie, in der Beratungsbedarfe 
von Eltern vor, während und nach der Trennungs-
phase erhoben werden.1 Die vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
beauftragte Studie ermittelt den Bedarf getrennt 
lebender Eltern. Von den betroffenen Familien, die 
sich in der Trennungssituation beraten ließen, stuf-
ten über 80 % die Beratungsgespräche als äußerst 
hilfreich ein. An der Erhebung nahmen 1.030 Mütter 
und Väter teil, deren Trennung nicht länger als sie-
ben Jahre zurücklag und deren jüngstes Kind unter 
18 Jahre alt war. 

Wir werten dies als deutlichen Hinweis darauf, dass 
Menschen in Trennungssituationen unterstützt wer-
den möchten. Das individuelle Stresserleben wird 
nach unseren Beratungserfahrungen von vielen der 
Betroffenen als sehr hoch empfunden. Die Sorge 
um die gemeinsamen Kinder führen Eltern nicht 

selten an die Grenzen ihrer Belastbarkeit, zudem 
sie auch selbst oftmals an den Folgen der Trennung 
leiden. 

Die BETA bietet Ratsuchenden in allen Phasen der 
Trennung Begleitung in der schwierigen Lebens-
phase. Im Jahr 2023 haben die Mitarbeitenden der 
BETA 755 Beratungsgespräche geführt, was eine 
leichte Erhöhung gegenüber dem Vorjahr bedeutet. 
Besonders freut es uns, dass sich unsere neue Kol-
legin schnell zur wertvollen Ergänzung entwickeln 
konnte und wir somit zu einem neuen Team in ver-
trauensvoller Arbeitsatmosphäre zusammenwach-
sen konnten. 

Für das BETA-Team 

Martina Walter-Frost, Leiterin der BETA

1https://www.prognos.com/

de/projekt/beratung-bei-

trennung; (März 2024)
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Wir sagen Danke!

Die Finanzierung der BETA wurde auch im Jahr 2023 zu einem großen Teil durch das Deutsche Rote Kreuz 

gewährleistet. Hier kamen Mitgliedsbeiträge des DRK-Kreisverbandes Braunschweig-Salzgitter e.V., Spenden 

von DRK-Ortsvereinen und Mittel des DRK-Landesverbandes Niedersachsen e.V. zum Einsatz. 

Die Stadt Braunschweig trägt durch eine institutionelle Förderung zur Finanzierung der BETA bei.

Der DRK-Ortsverein Braunschweig-Mitte spendete 1.000,00 Euro.

DRK-Ortsverein
Braunschweig-Mitte e.V.

Die Elli-Hofmann-Eckensberger-Stiftung stellte einen Zuwendungsbetrag für Einzelfallhilfen, der neben 

der BETA auch anderen Abteilungen des Kreisverbandes zur Gewährung von Beihilfen für in Not 

geratene Familien zur Verfügung stand.

ELLI-HOFMANN-ECKENSBERGER-STIFTUNG
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Allgemeine Grundlagen
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Das Beratungsangebot der BETA richtet sich an 
Familien vor, während und nach Trennung oder 
Scheidung. Wir beraten Menschen auf dem oft lan-
gen und ambivalenten Weg der Klärung, ob eine 
Trennung notwendig ist, ebenso wie in den ver-
schiedenen Phasen einer Trennung oder Schei-
dung bis zur Zeit der Neuorientierung und der Ent-
wicklung neuer stabiler Lebenskonzepte. 

Unterschiedliche Formen der Beratung im Einzel-, 
Eltern- bzw. Paar- und Familienberatung werden in 
der BETA angeboten. Neben vorwiegend psycho-
logischen, pädagogischen und sozialen Themen 
finden in der Trennungs- und Scheidungsberatung 
auch rechtliche und ökonomische Informationen 
Raum. Das Beratungsangebot richtet sich zu-
nächst an die Erwachsenen (einzeln oder als El-
tern gemeinsam) und kann im weiteren Verlauf zu 
bestimmten Themenbereichen auch die Kinder mit 
einbeziehen. 

Auf der Grundlage systemischen Denkens geht die 
Beratung von einer ressourcenorientierten Sichtwei-
se aus und will Denk- und Handlungsmöglichkeiten 
erweitern. Unsere Beratung soll aber auch Informa-
tionen über rechtliche oder finanzielle Zusammen-
hänge bereithalten, die häufig im Trennungszusam-
menhang von großer Relevanz sind. Eine wichtige 
Aufgabe sehen wir darin, die Perspektive der Kinder 
in das Blickfeld der Eltern zu rücken und gute Lö-
sungen für die fortbestehende Elternrolle zu finden. 

Beratungs- und 
Fallzahlen 2023

1 Ein Fall fasst die zu einer Familie gehörenden Personen zusammen, auch wenn 

sie in verschiedenen Konstellationen an der Beratung teilgenommen haben.

755
Beratungsgespräche (insgesamt)

17
Beratungen per Video

198
Beratungen per Telefon

283
Bearbeitete Fälle1: 

davon 59 Anmeldungen aus dem Vorjahr

360
Beratene Personen:

davon 357 Erwachsene und 3 Kinder

408
Gesamtanzahl der betroffenen Kinder

138
Klientenbezogene und fallübergreifende Kontakte mit 

anderen Institutionen, Ämtern/Behörden

120
Anfragen, Anmeldungs- 

und Informationsgespräche
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1

2

(1 und 2) Foto: DRK KV BS-SZ e.V.

Für die Beratungstätigkeit war, wie im Vorjahr, ein Stundenkontin-
gent von 40 Wochenstunden vorgesehen. Im Berichtsjahr wurden 
755 Beratungsgespräche geführt (2022: 747). 

• Im Jahr 2023 wurden 283 Fälle bearbeitet. 2022 waren es 
258 Fälle. Demzufolge wurden pro Fall durchschnittlich 2,9 
Beratungsgespräche durchgeführt, im Vorjahr betrug der 
Durchschnitt ebenfalls 2,9 Beratungen. 

• Im Berichtsjahr wurden 198 Beratungsgespräche per Telefon 
geführt. 

• Per E-Mail wurden im Berichtsjahr 72 Anfragen beantwortet. 
2022 waren es 90. 

• Auch die Videoberatung wird weiterhin nachgefragt, wobei 
deutlich wird, dass der überwiegende Teil der Klientinnen und 
Klienten die persönliche Beratung bevorzugen. Im Jahr 2022 
wurden 66 Gespräche per Video geführt. Im Berichtsjahr 
2023 waren es nur 17 Videogespräche. 

• 2023 nahmen 360 Personen die Beratung in Anspruch, 
davon 357 Erwachsene und 3 Kinder (Vorjahr: 313 Personen, 
davon 311 Erwachsene, 2 Kinder). Es gehörten 408 minder-
jährige Kinder zu den im Jahr 2023 in der BETA beratenen 
Familien (Vorjahr: 374). 

Mediation (Vermittlung) ist eine außergerichtliche Konfliktlösungs-
methode. Sie ist ein Verfahren, was besonders im Familien-
kontext eine gute Chance bietet, einvernehmliche Lösungen zu 
entwickeln. Im Berichtsjahr 2023 wurden in der BETA zwei Me-
diationssitzungen mit zwei Paaren durchgeführt. (2022: 5 Media-
tionssitzungen mit zwei Paaren).

Mediation



Jahresbericht 2023
BETA - Beratung für Eltern in Trennung und Alleinerziehende

Jahresbericht 2023
BETA - Beratung für Eltern in Trennung und Alleinerziehende

8

Verteilung nach Geschlecht 
Wie auch bereits in den Vorjahren nutzten mehr weibliche 
als männliche Personen das Beratungsangebot. Im Berichts-
jahr machte der Anteil der Beratungen von Frauen und Mäd-
chen 66 % aus (Vorjahr: 69 %). Der Anteil der Beratungen 
von Männern und Jungen betrug im Berichtsjahr 34 % (2022 
waren es 31 %). 

Verteilung nach Alter
Im Berichtsjahr war die Altersgruppe der 40-49-Jährigen mit 
37 % am häufi gsten vertreten. Im Vorjahr nahm diese Gruppe 
mit 35 % den zweiten Platz ein. Die 30-39-jährigen Ratsu-
chenden nahmen mit 31 % die Beratung in Anspruch (Vorjahr: 
37 %). An dritter Stelle mit 10 % standen die 50-59-jährigen 
Klientinnen und Klienten (Vorjahr 13 %). Mit 6 % informierten 
sich im Berichtsjahr die Gruppe der 20-29-Jährigen. Diese 
Altersstufe war 2022 mit 5 % vertreten.  

Familiensituation bei Beratungsbeginn
Fast die Hälfte der Klientinnen und Klienten, nämlich 45 %, 
wandte sich schon vor einer in Betracht gezogenen Trennung 
an die Beratungsstelle (Vorjahr: 47 %). Die Interessenten 
nutzten die Gelegenheit, sich in der Ambivalenz-phase oder 
im Vorfeld der bereits geplanten Trennung zu informieren, um 
anstehende Entscheidungen besser treff en zu können, sich 
auf Veränderungen vorzubereiten und mehr Sicherheit zu ge-
winnen. Auch die Frage, wie Kinder eine Trennung erleben 
und wie Eltern sie ihnen erleichtern können, wurde in dieser 
Phase häufi g gestellt. Von diesen Personen waren 37 % zu 
Beratungsbeginn verheiratet, 8 % ledig mit Trennungsabsicht 
(Vorjahr: 40 % verheiratet, 7 % ledig). 48 % der Ratsuchen-
den lebten bereits getrennt (Vorjahr: 44 %). Sie suchten das 
Beratungsangebot, um Lösungen zu entwickeln, Schmerz 
und Verletzungen zu überwinden und sich in der neuen Rolle 
und der veränderten Familiensituation besser zurechtzufi n-
den.

Auch Fragen, welche die gemeinsamen Kinder betreff en und 
die Erarbeitung von Elternvereinbarungen, die die Betreuung 
regeln, waren in dieser Phase von großer Bedeutung. Von 
diesen Klientinnen und Klienten waren 26 % verheiratet ge-
trennt lebend (Vorjahr: 28 %) und 22 % ledig getrennt lebend 
(Vorjahr: 16 %). 7 % der Klientinnen und Klienten waren be-
reits geschieden und suchten in der Nachscheidungsphase 
Beratung (2022:8 %).

Statistiken

66 %: Weiblich 34 %: Männlich

13 %: unbekannt 1%: 10-19 Jahre 6 %: 20-29 Jahre 31 %: 30-39 Jahre

37 %: 40-49 Jahre 10 %: 50-59 Jahre 2 %: ab 60 Jahre

N = 360

N = 360

31 %: 30-39 Jahre

7 % geschieden 22 % ledig u. getrennt lebend 8 % ledig u. zs.lebend mit Trennungsabsichten

37 % verh. mit Trennungsabsichten 26% verheiratet u. getrennt lebend

N = 334
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Betroff ene Kinder der beratenen Familien
Wie Kinder die Trennung ihrer Eltern erleben, hängt neben dem 
Konfl iktniveau der Eltern auch von ihrem Alter ab. Sie nehmen 
Trennung in den verschiedenen Entwicklungsstufen und auf-
grund ihrer vorhandenen Schutzfaktoren sehr unterschiedlich 
wahr. Im Folgenden werden kindliche Reaktionen kurz zusam-
mengefasst beschrieben:
29 % der Kinder in den beratenden Familien waren im Berichts-
jahr 0-5 Jahre alt (Vorjahr: 40 %). Diese Altersstufe ist geprägt 
durch den frühkindlichen Bindungsaufbau zwischen Eltern und 
Kindern. Die Kinder können die Trennung nicht bewusst begrei-
fen. Ihre egozentrische Weltsicht bewirkt, dass sie sich für das 
Geschehen verantwortlich fühlen und sie den Auszug eines 
Elternteils manchmal als persönlichen Liebesentzug erleben 
können. 42 % der betroff enen Kinder waren zwischen 6 und 11 
Jahre alt (Vorjahr 36 %). Sie entwickeln langsam die Fähigkeit, 
mehrere Perspektiven gleichzeitig zu berücksichtigen und Aus-
wirkungen abzuschätzen.

Sie suchen die Schuld für die Trennung nicht mehr bei sich 
selbst. Sie wollen es beiden Eltern recht machen und geraten 
deshalb verstärkt in Loyalitätskonfl ikte, wenn Eltern sehr strittig 
sind und der Streit lange anhält. Bevorstehende Veränderun-
gen ihrer Lebenssituation können sie bereits kognitiv erfassen. 
Die Altersgruppe der 12-17-Jährigen war im Jahr 2023 mit 21 
% vertreten (2022:17 %). Jugendliche haben bereits eine dif-
ferenzierte Wahrnehmung von Beziehungen. Sie refl ektieren 
eigene Erfahrungen mit den Eltern und beziehen sie als Be-
wertungskriterien ein. 

Die Beziehung zu einem Elternteil kann unabhängiger und 
autonomer vom jeweils anderen Elternteil gestaltet werden. 8 
% der Familien hatten mindestens ein Kind über 18 Jahren. Im 
letzten Jahr waren es 7 % der Familien.

Verteilung nach Setting 
Das Einzelsetting kann in der Trennungsphase ein notwendi-
ges Beratungsangebot sein, weil das Trennungserleben und 
die damit verbundenen Verlustängste für viele Betroff ene mit 
intensiven, belastenden Gefühlen verbunden sind. Häufi g 
möchten sich die Betroff enen auch darüber informieren, was 
bei einer Trennung alles auf sie zukommt. Dabei stellten die 
Einzelberatungen von Frauen mit 55 % den größten Teil dar. 
In Vorjahr betrug dieser Anteil sogar 64 %. Einzelberatungen 
mit Männern betrugen im Berichtsjahr 21 %, im Vorjahr 22 %. 

Bei einigen Themen sind Gespräche mit beiden Elterntei-
len sinnvoll und notwendig. Dazu zählen die Erarbeitung von 
Elternvereinbarungen sowie Umgangsregelungen für die 
gemeinsamen Kinder. Hierbei können wir als neutrale „Ver-
mittlerinnen“ den Eltern einen Raum bieten, indem sie einver-
nehmliche Lösungen fi nden, die den Kindern helfen, die Tren-
nung zu verarbeiten. In der Dynamik des Trennungsprozesses 
werden die Elterngespräche von den Beteiligten meist als hohe 
Anforderung erlebt. Im Jahr 2023 wurden 19 % der Gespräche 
im Elternsetting durchgeführt, 2022 waren es 13 %. Familien-
beratungen sind Gespräche, in denen Eltern mit Kindern anwe-
send sind. Dieser Anteil betrug im Jahr 2023 4 %.

8 % ledig u. zs.lebend mit Trennungsabsichten

N = 401

N = 755

4 % Familienberatung 1 % Einzelberatungen Kinder 19 % Elternberatungen

55 % Einzelberatungen Frauen 21 % Einzelberatungen Männer

N = 755
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Inhaltliche Schwerpunkte 
der Beratungsgespräche

In einem Beratungsgespräch werden oft mehrere Themenbe-
reiche angesprochen. Im Berichtsjahr wurden drei Themenbe-
reiche nahezu gleich häufi g angesprochen.

Die Fragestellungen, die die Paarbeziehung, bzw. den Paar-
konfl ikt thematisierten, kamen zu 59 % in den Beratungen vor. 
2022 lag dieser Bereich bei 60 %. Allgemeine Informationen 
rund um das Trennungsgeschehen nahmen im Berichtsjahr 57 
% der Anliegen ein. Dieser Themenbereich war im Vorjahr mit 
einem Prozentanteil von 56 % vertreten. Ähnlich hoch ist der 
Anteil der Fragen bezüglich der Elternebene. Dieser Themen-
schwerpunkt beträgt im Jahr 2023 56 % (im Vorjahr 51 %). 
In 36 % der Gespräche ging es um die psychische Situation 
der Klienten und Klientinnen. (2022: 40 %). Die ökonomische 
Situation war zu 26 % Thema in den Beratungen (2022: 31 %). 
In 20 % der Gespräche wurden Themen des sozialen Netzes 
genannt. 2022 lag dieser Anteil ebenfalls bei 23 %.

Erläuterungen zu den inhaltlichen Themen

Allgemeine Informationen
Grundsätzliche Fragen im Trennungs-/Scheidungsprozess;  
organisatorische Abläufe

Soziales Netz
Soziale Eingebundenheit; Beziehungen zu Verwandten, 
Freunden, Bekannten; Teilnahme an Gruppen, Seminaren, 
Veranstaltungen

Eltern-Kind-Ebene
Vorbereitung, Reaktionen von Kindern auf die Trennung der 
Eltern; Sorgerechts- und Umgangsvereinbarungen; Neu-
gestaltung der Eltern-Kind-Beziehung; Kommunikation und 
Kooperation zwischen den sich trennenden Eltern; Erzie-
hungskonzepte; Betreuungsmodelle; Elternschaft in zusam-
mengesetzten Familien

Psychische Situation
Psychische Situation des Einzelnen im Zusammenhang mit 
der bevorstehenden bzw. erlebten Trennung / Scheidung

Paarbeziehung / Paarkonfl ikt
Interaktion; Kommunikation zwischen den (ehemaligen) 
Partnern; Geschichte der Paarbeziehung; Trennungsmotive; 
Ablösung; Konfl iktlösungsmuster; neue Partnerschaften

Ökonomische Situation
Finanzen; Wohnsituation; berufl iche Orientierung; Schulden; 
Unterhalt; sozialrechtliche Ansprüche; Haushalts-, Eigentums-, 
Vermögensaufteilung.
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Rechtliche Beratung
Rechtliche Fragestellungen kommen sehr häufig in den Be-
ratungsgesprächen der BETA vor. Viele Betroffene fühlen sich 
verunsichert und möchten sich darüber informieren, was im Falle 
einer Trennung juristisch und finanziell auf sie zukommen könnte. 
Da sie als „Laien“ die komplexen rechtlichen Zusammenhänge 
oft nicht sicher genug deuten können, führt es bei den Menschen 
zu Angst, Verunsicherung und manchmal auch zu Existenznö-
ten. Auch die Sorge, im Trennungsstreit die Kinder „verlieren“ zu 
können, löst heftige Emotionen aus.

In der rechtlichen Beratung der BETA können sich Klientinnen 
und Klienten in Einzelgesprächen juristische Informationen zu 
Fragestellungen bei Trennung und Scheidung einholen. Zwei 
Rechtsanwältinnen bieten dafür abwechselnd einmal monatlich 
halbstündige Kurzberatungstermine an. Das Angebot zielt auf 
Prävention und Konfliktentschärfung. Die Betroffenen können 
sich frühzeitig informieren, ohne bereits offizielle Rechtswege 
einzuleiten, Forderungen zu stellen oder die Konfrontation zu 
verstärken. Grundlegende, für bevorstehende familiäre Verände-
rungen bedeutsame Rechtsfragen können frühzeitig in zukünftige 
Entscheidungsprozesse einbezogen werden.  

Im Berichtsjahr 2023 fanden 12 Rechtsberatungstage statt, an 
denen 52 Termine vergeben wurden. Sie wurden von 52 Perso-
nen (45 Frauen, 7 Männer) wahrgenommen. Es werden seit 2023 
ausschließlich Einzeltermine vergeben. (Vorjahr: 12 Rechtsbe-
ratungstage; 39 Termine mit 39 Personen, davon 28 Frauen, 11 
Männer, 4 als Elternpaar). 

1Foto: DRK BS-SZ e.V. // Mentasti: v.l. Sabine Pfitzinger und Margrit Pape-Jackstreit, 

Fachanwältinnen für Familienrecht.

1

Häufige Fragen, die im Rahmen einer 
Rechtsberatung geklärt werden können: 

Wie berechnet man den Kindesunterhalt?

Wer bekommt Ehegattenunterhalt?

Was ist Trennungsunterhalt?

Was bedeutet elterliche Sorge für die 
gemeinsamen Kinder?

Was ist eigentlich Umgangsrecht?

Wie läuft ein gerichtliches 
Scheidungsverfahren ab?

Was bedeutet Zugewinn, 
Vermögensauseinandersetzung 

und Hausratsteilung?

In welcher Höhe kommen 
Kosten auf mich zu? 

Wie ist der Unterhalt im 
Wechselmodell geregelt?
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Neue Wege, Bewährtes und kreative Kunst: 
Rückblick auf die Kindergruppe 2023
Hier berichten die Gruppenleiter der diesjährigen Kindergrup-
pe: Im letzten Jahr haben wir an dieser Stelle darüber berich-
tet, dass wir uns durch mehr Flexibilität im Konzept besser an 
den Bedürfnissen der Familien und der Zeit anpassen wollen 
und die gewonnen Erfahrungen und Rückmeldungen stets 
neu berücksichtigen werden. Dies ist uns gelungen und wir 
haben Altbewährtes mit neuen Ideen verbunden und umge-
setzt – und, schon eine Idee?

Altbewährt fand die Gruppe wieder im Frühjahr statt, sodass 
wir nicht nur unseren  Veranstaltungsraum, sondern auch den 
Garten für unsere Treff en nutzen konnten. Den zeitlichen Rah-
men der einzelnen Treff en haben wir, nach den Erfahrungen 
und Rückmeldungen des letzten Jahres, verändert und ange-
passt. Wir trafen uns zu Beginn und am Ende der Gruppe je-
weils an einem Samstag und haben vier intensive Stunden ge-
nutzt, um zusammenzufi nden, das Miteinander zu besprechen 
und schließlich den Abschied und die Aufl ösung der Gruppe 
zu zelebrieren. Dazu gehörte selbstverständlich die bewährte 
Verpfl egung, die maßgeblich zur guten Stimmung beitrug. Die 
beiden Samstagstreff en bildeten wie geplant den Rahmen für 
sechs weitere Mittwochstermine im zeitlichen Umfang von je 
zwei Stunden.

Inhaltlich haben wir uns mit den unterschiedlichen Familien-
modellen und den verschiedenen Trennungserleben beschäf-
tigt. Wir haben die Vielfalt von Gefühlen erarbeitet und mit Pin-
sel und Farbe herausgefunden, wo und wie sie wirken können. 

Dabei sind tolle Kunstwerke entstanden, die vielleicht erhalten 
bleiben und irgendwann zum Erinnerungsstück werden – dem 
Chamäleon würde es sicher gefallen. 

Natürlich haben wir auch überlegt, wie mit Gefühlen umgangen 
werden kann und was davon hilfreich oder weniger hilfreich 
sein könnte. In den letzten Gruppenstunden beschäftigen wir 
uns traditionell immer mit den Wünschen und Problemen, die 
im Kontext der Trennungsfamilien entstehen können und er-
arbeiten spielerisch neue Denk- und Handlungsansätze.

In diesem Jahr haben drei Jungen und zwei Mädchen die 
Gruppe durchgängig mitgestaltet. Zudem fand ein Eltern-
abend statt, den 5 Elternteile genutzt haben.
Was für das Chamäleon zum Alltagsgeschäft gehört, fühlt sich 
für uns manchmal nach Neuland an – was für eine Chance! In 
diesem Sinne freuen wir uns auf die kommende Gruppe!

Luisa Eichstädt und Gerd Osterloh
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Informationsvorträge
Informationsveranstaltungen sind ein präventives niedrigschwel-
liges Angebot der BETA, das Eltern in Trennungs- und Schei-
dungssituationen einen Überblick über die für sie relevanten 
Themenbereiche vermittelt. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
erhalten vielfältige Informationen, die Unsicherheiten abbauen 
und bei der Entscheidungsfindung helfen können. 

Vortrag „Von der Trennung bis zur Scheidung“
Im März und November 2023 organisierte die BETA zwei Vor-träge 
mit dem Titel: „Von der Trennung bis zur Scheidung“. Die Rechts-
anwältin Margrit Pape-Jacksteit referierte diesen Abend. Dieser In-
formationsabend ist für Menschen geeignet, die am Anfang einer 
Trennung stehen. Er liefert wichtige rechtliche Informationen und 
allgemeine Grundlagen. Der Vortrag fand wieder in Präsenz statt. 
Es nahmen 38 Personen an den Vorträgen teil.

Fragen

Wer kann entscheiden, wo das gemeinsame Kind 
nach einer Trennung lebt?

Wie wird nach der Trennung die Mietwohnung, 
die Hausratsgegenstände, bzw. die persönlichen 

Gegenstände geregelt?

Wie und wo mache ich den Unterhalt für unsere 
minderjährigen Kinder geltend?

Was ist zu beachten, wenn das 
Kind volljährig ist?

Wie kann ich mich finanziell 
nach der Trennung absichern?

Steht mir auch nach der Scheidung 
ein nachehelicher Unterhaltsanspruch zu?

Wie ist der Ablauf des Scheidungsverfahrens?

Bekomme ich als bedürftige Person 
von der Trennung bis zum Scheidungsverfahren 

immer einen Anwalt bezahlt?

Wie hoch sind die Scheidungskosten?

Ist es ratsam, einen Trennungs- und 
Scheidungsfolgenvertrag zu schließen?
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Öffentlichkeitsarbeit
Arbeitskreise 
Öffentlichkeitsarbeit fand auch im fachlichen Austausch mit 
anderen Einrichtungen statt. Die BETA war in folgenden Ar-
beitskreisen vertreten: 

• Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Braunschweig
•  Arbeitskreis „Trennung, Scheidung“
• Arbeitskreis „Netzwerk Familie“ 
• Arbeitskreis „Erfahrungsaustausch SGB II“

Supervision
Die Mitarbeiterinnen nehmen fünfmal im Jahr an Teamsuper-
visionen teil, um ihre Arbeit auf einem qualitativ guten Stan-
dard zu halten.

Presse, Internet und soziale Medien
Im Internet war die BETA mit ihrer Homepage unter www.
drk-beta.de vertreten. Aktuelle Veranstaltungen, Kurs- und 
Gruppenangebote der BETA wurden unter anderem in der 
Braunschweiger Presse, im Braunscheiger Hilfeportal „www.
braunschweig-hilft-de“, in der Zeitschrift CLICCLAC, in ver-
schiedenen sozialen Medien und unter www.drk-beta.de/
termine regelmäßig angekündigt. Um die Aktualisierung der 
Homepage kümmern sich Karsten Mentasti und Holger Rei-
chard. 

Vorträge für die Qualifizierung von Tagespflegepersonen    
Im Rahmen der Qualifizierungskurse für Tagespflegeperso-
nen des DRK-Kreisverbandes Braunschweig-Salzgitter e.V. 
und des Hauses der Familie gestaltete eine BETA-Mitarbei-
terin drei Fortbildungseinheiten zum Thema „Schwierige 
Familiensituationen - was Tagespflegepersonen darüber 
wissen sollten“. Es nahmen 20 Personen teil. 

Vorträge Veranstaltung                                                       
Die Mitarbeiterinnen der BETA nahmen an der Veranstal-
tung „Wie können wir Kinder vor sexualisierter Gewalt schüt-
zen?“ am Mittwoch, 11. Oktober 2023, 17.30 – 20.00 Uhr in 
der Polizeiinspektion Braunschweig teil. Die Veranstaltung 
wurde organisiert vom Runden Tisch zum Schutz gegen 
sexualisierte Gewalt.

Praktikum in der BETA                                                                   
Für Studierende der Ostfalia im Fachbereich Soziale Arbeit 
kann in der BETA in Zusammenarbeit mit der DRK-Schuld-
nerberatungsstelle ein Orientierungspraktikum absolviert 
werden.

1

1Foto: Elena Guder-Nass / v.l. Celine Schenkewitz und Luisa Eichstädt (BETA) 
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Das Team

Martina Walter-Frost
• Diplom-Sozialpädagogin
• Mediatorin
• Erziehungs- / Familienberaterin
• Leitung der Beratungsstelle
• 30 Std. / Woche

Katrine Hörsting
• Juristin
• Mediatorin (BAFM)

Luisa Eichstädt
• Sozialarbeiterin
• Sozialpädagogin B.A. 
• systemische Familienberaterin
• 27,5 Std. / Woche

Ute Jäde
• Juristin
• Mediatorin
• systemische Familientherapeutin

Celine Schenkewitz
• Sozialarbeiterin
• Sozialpädagogin B.A. 
• systemische Familienberaterin
• 20 Std. / Woche

Magrit Pape-Jackstreit
• Rechtsanwältin
• Fachanwältin für Familienrecht

Sabine Pfitzinger
• Rechtsanwältin 
• Fachanwältin für Familienrecht

Gerd Osterloh 
• Pädagogischer Mitarbeiter in der       
   Kindergruppe

Ulla Wagner
• Pflege und Aktualisierung der 

    BETA-Datenbank 

Karsten Mentasti
• Fotos / Homepage

Holger Reichard
• Homepage
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